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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 144-2019 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2019.RRGR.180 

Eingereicht am: 03.06.2019 

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Amstutz (Sigriswil, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Ja 
Dringlichkeit gewährt: Nein 06.06.2019 

RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion  
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 
Antrag Regierungsrat:  
  

Bessere Verkehrsführung von der rechten Thunerseeseite durch die Stadt Thun 

Der Regierungsrat wird beauftragt,  

1. Massnahmen einzuleiten, so dass keine weiteren STI-Bushaltestellen auf der rechten 
Thunerseeseite auf die Hauptstrasse gebaut werden 

2. Verbesserungsmassnahmen einzuleiten, so dass der Verkehrsfluss beim Lauitorkreisel bes-
ser und gleichmässiger fliesst 

3. das Einbahnsystem um die Stadt aufzuheben 

4. einen Tunnel oder eine Umfahrung für den Verkehr von der rechten Thunerseeseite durch 
die Stadt Thun beim Verkehrsknoten Lauitor in die Verkehrsplanungen aufzunehmen 

Begründung: 

Die Verkehrssituation auf der rechten Thunerseeseite durch die Stadt Thun hat sich in der letzten 
Zeit für den öffentlichen und für den Individualverkehr massiv verschlechtert. Die Verkehrssituati-
on ermöglicht den Linienbussen nicht immer eine pünktliche Ankunft am Bahnhof Thun. Der Stau 
vor den Kreiseln (Lauitor, Maulbeer usw.) ist zu eliminieren und das Einbahnsystem aufzuheben. 
Dass neu die Taxis wieder beidseitig zwischen Lauitor und Bahnhof verkehren dürfen, zeigt, 
dass dieses Einbahnsystem nicht funktioniert. Den Gewerbebetrieben entsteht durch die Umwe-
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ge ein Mehraufwand. Auch der Individualverkehr wird benachteiligt, und die Umfahrung ist nicht 
ökologisch. Es funktioniert beispielsweise beim Lauitorkreisel nicht, wenn die Einfahrten und die 
Ausfahrten nicht gleichermassen flüssig laufen (drei Einfahrten/zwei Ausfahrten). 

Begründung der Dringlichkeit: Das Projekt, die Bushaltestellen auf die Strasse zu verlagern, ist bereits 
initiiert. Daher besteht sofortiger Handlungsbedarf, wenn keine unnötigen Kosten anfallen sollen. 

Verteiler 
 Grosser Rat 


